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der Anfrage der Abgeordneten KAUFMANN 
und.Genossen an die Frau Bundesminister 
fiir Ge.sundhei t und Umweltschutz, betref- .. 

fend Einbehaltung,von Reisekosten 
(Nr .. 2222/J-NR/1975) 

In der gegenständlichen Anfrage '''lerden an mich 
folgende Fragen gerichtet: .. 

"1. Sind Sie bereit, sich dafür einzusetzen,. daß 
Obersani tätsrat Dr 0 Wal ter BÖLLMANN die von ihm aus­
gelegten und von den Parteien bezahlten Reisekosten 
zurückzuerstatten erhält? 

2. \o.lenn nein, sind Sie bereit, zumindest den 
Parteien den Betrag fUr die Reisekosten, die Sie 
Dr.. BÖLlliANN vorenthalten, wieder zurückzuzahlen-?" 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1 .. ·: 

Mit Bescheid des Bundesministeriums für Gesund­
heit und Umweltschutz vom 28. März 1973, Zl.110.893/2-

.134/1973, wurde auf Grund des Antrages des Obersanitäts~ 
rates der Bundesstaatlichen bakteriologisch-serologi-
~r-··heY\ TTYl·l-ers"f'}l1uYl""~QYlc:!+-o1 t· r.. .... a<7 Dr 1.T01 te"" 'RÖT,T,MhNl\T , __ '" ..... __ ..... v """"_ ....... ...... O~~ ...... ,1aJ v,""", ... '" ........... 4J • 11'.......... .... ~ _ ................ 1 

festgestellt, daß für die mit den Reiserechnungen vom 
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23. Oktober 1972 und vom 5. Dezember 1972 geltend­
gemachten Reisebewegungen am 19 .. und 20. Oktober 1972 
sowie in der Zeit vom 80 November 1972 bis 23. Novem-, 
ber 1972 gemäß §§ 1 Abs. 1 und 2 Abs. 1 der Reisegebühren­
vorschrift 1955 (RGV,,1955), BGBl .. Nr. 133 inder damals 

" 

geltenden Fassung, kein Anspruch auf Reisegebührenbe-
steht. 

In der Begrlindung dieses Bescheides, der inR~chts­
,kraft erwachsen ist, wurde ausgeführt, daß Dr. BÖLLMANN -
wie er anl'äßlich seiner Einvernahme am 14. Februar 1973 
selbst ausdrücklich erklärt hatte - für die Reisebewe­
gungen innerhalb des in Frage stehenden Zeitraumes 
weder beim Leiter der Bundesstaatlichen bakteriologisch­
serologischen Untersuchungsanstalt Graz noch bei dessen 
Stellvertreter die Genehmigung zu deren Durchführung 
eingeholt hat und sümit mangels Vorliegens der gesetz­
lichenVoraussetzungen kein Anspruch auf Reisegeblihren 
flir die genannten Zeiten besteht. 

Ein Antrag des 'Bediensteten vom 2. Juli 1974 auf 
Aufhebung des zitierten Bescheides wurde mit Bescheid 
des Bundesministeriums flir Gesundheit und Umweltschutz 
vom 6. Juni 1975, Zlo 100893/2-8/1974, gemäß §1 Abs·. 1 
des Dienstrechtsverfahrensgesetzes, BGBl.Nr. 54/1958, 
in Verbindung mit §, 68 Abs .. 1 des Allgemeinen Vertval­
tungsverfahrensgesetzes 1950 wegen entschiedener Sache 
zurlickgewiesen. 

Die Zuerkennung bzw .. Auszahlung von Reisegebühren 
an Obersanitätsrat Dr. BÖLLMANN ist daher mangels, ge­

setzlicher Handhabe nicht möglich. 

Zu 2.: 

Die Angelegenheit wird überprüft werden. Sollte 
sich herausstellen, daß eine Vorschreibung von Reise­
kostenersatz ,an Parteien zu unrecht erfolgt ist, "ird 
ein Kostenrückersatz vorgenommen. 

Der Bundesminister: 

L· .: ,. 

I 
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